
Des
deutschen Liedes Sendung

ins tut not zu wissen, Brüder,

In des Daseins Wüstenei:
Trostoajen sind die Lieder,
Deutscher Sang madht reich und frei!

Machtvoll quillt er aus den Tiefen
Der bedrückten Menschenbrust;
Krüfte weckend, die dort schliefen,
Und den Mut zu frischer Lust.

Denn wos sich aus dunklen Qualen

Liederfroh zum Lichte rang,
Das erfüllt zu vielen Malen
Herz und Sinn mit neuem Klang.

Darum, deutsche Söhne, Brüder,
Gebt der Seele wieder Raum,
Und erlebt im Liede wieder

Eures Yolkes Sehnjuchtstraum!

Albert Korn, Saoorbrücken
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